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Abstract

A specimen of Rafetus swinhoei collected or obtained in Hanoi, Bac-Phan Province, Vietnam
in 1914, was rediscovered in the Naturhistorisches Museum, Vienna (NMrv 30911). This is the
second, and the only complete one, known to exist in a collection, being the first actual record
for V-ietnam. Two recently described tua,Pelochelys taihuensis ZHnNc, 1984 and Trionyx liu-
pani Teo,1986 seem to be identical with R. su:inhoei.

Key words: Testudines: Trionychidae: R afetus szt:inboei; Yietnrm;Pelocbelys taibrcnsis; Trio-
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Im Juni 1990 konnte ich in der herpetologischen Sammlung des Naturhistori-
schen Museums in \üien das reiche, etwa 350 Stücke umfassende Material
\üeichschildkröten (Familie Trionychidae) durchschauen. Hinter einigen beson-
ders großen Exemplaren von Rafetus euphraticus (DauorN, 1802) ha6e ich eine
mit der Aufschrift ,,Trionyx sinensis'WrrcuaNN" etikettierte Glaswanne und
darin ohne jeden Zweifel eine als Rafetas swinhoei zu identifizierende \üeich-
schildkröte entdeckt. Das ist in seiner Art das zweire, aber das erste völlig unver-
sehrte Stück, da dem im British Museum (Natural History) in Londoi aufbe-
wahrten Holotypus der Schädel enrnommen wurde.

,Oscaria swinltoei" wurde von Gnav (tSZf) anhand eines aus Shanghai stam-
menden Exemplars (SI4NH t946.1.22.9 und1947.3.6.13)als,,the mosibeautiful
species of Trionychidae thar has yet occurred, and most distinct by its beautiful
coloration" beschrieben. 1880 hat HnuoE 5 Arten in die von ihm aufgestellte
Gattung. Yuen versetzt, die heutc als Synonyma des Rafetus swinboei beirachtet
werden (Bour-eNcrn 1889; siehe auch Mevie.N Ec \frse 1988). Pops (tg:S) hat
aber aus unverständlichen Gründen swinltoei mit der sehr weitverbreiteten und
recht gemeinen Arr Pelodiscus sinensis (tWrrcrure,NN, 1835) vereinigt, und die bei-
den Taxa wurden weiterhin in der Fachliteratur so behandelt. rWrnuurH 8c
MrnrrNs (tget) haben Gneys (tgzl: Plate 5) originale Bildtafel (Abb. 1) als cha-
rakteristische sinensis vorgestellt und damit das Mißverständnis weiter erhöht.
Obwohl ein Teil der angegebenen Schlüssel fehlerhaft oder schwer verwendbar
ist, wird am meisten diese Arbeit sowie die ,,Liste" (tüüenr'.rurs 8r MpnrsNs
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Abb. 1 . Rafetus szoinhoei aul/from Grur (t gZl).

1977) bei der Bestimmung oder Neu-Bestimmung von Schildkröten in Anspruch
genommen, so daß anzunehmen ist, daß recht viele Exemplare nur ,,administrati-
verweise" neu als ,,sinensis" etikettiert wurden, Deren richtige Identität kann erst
dann mit Sicherheit bestimmt werden, wenn das Material der Sammlung des
betreffenden Museums sorgfältig überprüft worden ist.

\fenn man die innere Seite des Glasdeckels der das genannte Exemplar aufbe-
wahrenden Glaswanne genau ansieht, entdeckt man darauf den folgenden, mit
Bleistift geschriebenen Text: ,,Trionyx szoinboei Gnay. Hanoi, Tonkin, 12/5/
1914". Die'$förter ,,Menagerie Schönbrunn" beziehen sich möglicherweise auf
ein anderes Exemplar irgendeiner Art, das früher in derselben \fanne aufbe-
wahrt wurde.

Meyr-eN (tgtZ) und Mr.yr-RN & Vres (tgg8) haben kürzlich, gestürzr in ersrer
Linie auf Charakteristiken des >c'rädels des Holotypus-Exemplars sowie auf
Hsuor,s (tSgO) nildtafeln 1 und I A, R. sutinhoel wieder als valide begründet, wie
zuvor einige Auroren, zum Beispiel Lovnnrocr. 8c \ürrrr,cMs (tlSZ), PnrrcH.A.no
(1979) und Ossr (1985). Angesichts des vorliegenden Exemplars ist es schwer zu
verstehen, warum hierauf so lange gewartet werden mußte, MryleN (tssz) er-
weckte übrigens auch die Gattung Rafetus Gnav, 1864 (Typusart R. euphraticus
(De,uorN, 1802)) wieder zum Leben, und reihte sie zusammen mit den amerika-
nischen Weichschildkröten (GattungApalone RRrrNrsqur, 1832) in einen neuen
Subtribus namens Apalonina ein. Phylogenetisch läßt sich die Gattung Rafetus
zwischen die primitiveren altweltlichen und die als am weitesten entwickelt an-
zusehenden neuweltlichen Formen einordnen (ftr X.ritik siehe aber \fleee 1990).
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Abb. 2. Rafetus szainboei (NM\ü 3091 1). Aufn. F. Trr:r;ru,qN^-.

. Auf NM\f 30911 (Abb.2) paßt die detaillierte Originalbeschreibung Gnays
(tszl) recht gur, die Farben haben sich aber nach 75jäiriger KonservieÄng ver-
ändert oder sind verblaßt. Die Dorsalseite ist braun (original ,,dark olive-gieen"
oder ,,blackish olive"), mit vielen unregelmäßigen hellen (gelben) Fleckä, die
viel kräftiger sind als bei den ähnlich gemusrerten Trionychiden (,,the lines on
the back have some resemblance to Chinese printing", Gnav 1873). Die Ventral-
seite ist überwiegend gräulich (,,lead-colour"), aber der helle (im Leben gelbli-
che) Farbton kommt stellenweise zum Vorschein. Der Rüssel ist äußersikurz,
etwa die Hälfte der Länge der Schnauze, die plastralen Kallositäten scheinen zu
fehlen. Maße: Plastronlänge 295 mm, Carapaxlänge 380 mm, Carapaxbreite
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290 mm, die tü(/eite des breitesten Punktes des Carapax, vom hinteren Rand ge-

messen, 150 mm, Kopfbreite 60 mm, Schnauzenlänge, von der Spitze bis zu den
Augen gemessen, 10 mm, \ileite zwischen den Augen 10 mm, Rüssellänge 5 mm.
Dieses Stück ist etwas größer als der Holotypus, dessen Carapaxlänge von 33 cm
EnNsr Ec Bensoun (tSAS) als Maximum erwähnen, aber die Schildlänge kann
nach Heuon. (1SAO) oS-oS cm erreichen. Die größte bekannte Diskuslänge
schätzt Mevr-RN (tgsz) anhand der Bildtafel 1A von Heuor (1.c.) auf 490 mm.

Rafetus szpinhoei und Pelodiscus sinensis lassen sich leicht voneinander abgren-

zen, obwohl sich die Unterschiede zwischen ihnen nicht immer leicht mit rWor-

ten wiedergeben lassen. Da wir vom Skelett von Ä. suinboei nur den Schädel

genauer kennen, wurden die osteologischen Bestimmungsmerkmale auch haupt-
.a.hli.h von diesem abgeleitet (Mrvr,tN 1987). Am Bauchpanzer von swinboei
lassen sich nur auf der Fläche von Hyo- und Hypoplastron Kallositäten finden,
während sich im Fall von sinensis auf allen Elementen des Plastrons je eine Kallo-
sität entwickelt. Das achte Pleuralienpaar istbei suinhoei zurückgebildet oder
fehlt ganz. Die Schädel weichen auch in ihren Verhältnissen voneinander ab, bei

swinboei ist die Schnauzekirzer und breiter, und die Augenhöhlen liegen näher
beieinander. Bei suinltoei umschließt das Praearticulare niemals das Foramen
intermandibulare caudale, die Apertura narium externum ist nur zu einem gerin-
gen Grad gefaßt, und das Basisphenoid berührt die Palatina.'Süie auch bei einigen
sinensis berührt das Jugale das Squamosum, und das Palatinum umschließt das

Foramen palatinum posterius (MevI-aN 1987).

In Alkohol konservierte oder lebende Exemplare lassen sich folgendermaßen
unterscheiden. Auf dem Plastron von swinhoei herrscht eine gräuliche Färbung
vor, während der Bauchpanzer von sinensis bei Jungtieren auf rötlichem Grund
ein symmetrisch angeordnetes dunkles Fleckenmuster aufweist, das mit der Zeit
immer mehr verblaßt, so daß am Ende das Plastron einfarbig weiß ist. Der Kopf,
die Oberseite des Halses (nUU. f a) und der Gliedmaßen sowie der Rückenpanzer
von sutinhoei sind dicht mit unregelmäßigen, aber äußerst auffallenden gelben

Flecken übersät, die offensichtlich auch bei älteren Exemplaren nicht verblassen'
Auf dem Kopf von sinensis können zwar auch helle (weiße oder gelblich-weiße)
Punkte vorkämmen, doch sind diese auf das Gesicht und die Kiefer beschränkt
und viel weniger intensiv. Vor, hinter und zwischen den Augen verläuft ein
schmaler, schwarzer oder bräunlicher, oft undeutlicher Streifen (Rbb. :b), der
bei rutinhoei völlig fehlt. Vom Mundwinkel juveniler sinensis läuft ein dunkel
eingefaßter, gelblicher Streifen, der mehrmals unterbrochen sein kann, am Hals
.ntla.rg. Die Kehle dieser Tiere ist auf weißem Grund dunkel marmoriert' Diese

Zeichnung verblaßt während des lVachstums und verschwindet schließlich ganz.

Die Gliedmaßen und der Carapax können eine dunkle, netzartige Zeichnung
tragen, mit kleinen Augenflecken auf dem letzteren, die jedoch mit.der Zeit ver'
schwinden und nicht mit den echten Augenflecken einiger orientalischer Arten
(z.B.formosus, gangeticus wdburum) verglichen werden können. Adulte Exem-
plare'von sinensis erwecken im Ganzen gesehen meistens einen ziemlich farblo-
ien Eindruck, obwohl die Variabilität äußerst groß ist (F,rnras, in Vorber.). Der
Carapax ist oval und ziemlich genau in der Mitte am breitesten, während die
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Abb. 3. Kopf und Halsregion a) von Rafetus szoinboei (NM\f 3091 1) Aufn. F. Trlor:neNN
und b) Pelodiscus sinensis (lebendes Jungrier) - Aufn. A. Krvr:.
Head and neck of a) Rafetus szoinboei (NM\ü 30911) endb) Pelodiscus sinensis (live fuvenile).



Seircn bei swinboei beinahe parallel sind und der Carapax im letzten Drittel am
breitesten ist. Der Kopf von sinensis ist relativ länger, während Schnauze und
Rüssel von swinhoei kurz erscheinen. In der Größe der beiden Arten besteht
nicht zuletzt ein wesentlicher Unterschied, da die maximale Panzerlänge von
sinensis auf 30 cm geschätzt wird, währen d swinhoei nachweislich auch das Dop-
pelte erreichen kann.

Obwohl das Verbreitungsgebiet von Rafetus swinhoei nach EnNsr Ec Ben-
soun (tggg) außer Süd-China auch Vietnam umfaßt, ist NM\W 30911 das erste
Belegexemplar aus diesem Land, das C. K. ScHNE.toEn in der Umgebung von
Hanoi, Tonkin (Bac-Phan) gefangen oder erworben hat und das dank FnaNz
SrrrNoacuNrn am 12. Mai l9l4 ins Museum gelangte. Da die Art auch aus

China bisher nur aus der Umgebung von Shanghai bekannt war, wovon auch die
Stücke von HEuoe (1880) sta--ten, wird mit Hanoi das Verbreitungsgebiet in
südwestliche Richtung um 1950 km Luftlinie erweitert. Von der gegenwärtigen
Verbreitung sagen diese Angaben natürlich nichts, und sofern R. su.,inboei nichr
ganz ausgestorben ist, habe ich das Gefühl, daß sie weniger in den Festland-
flüssen als im küstennahen Meer zu suchen ist.

Nachtrag

Nach der Versendung des Manuskripts hat Dr. Prrr,n Mpvle.N (in litt.) mich
auf zwei Neubeschreibungen aufmerksam gemacht: Pelochelys taihuensis
ZuaNc, 1984 und Trionyx liupani Tao, 1986. Beide Arten sind nach MrvI-aN,
Meinung wahrscheinlich r.r'it Rafetus szuinhoei identisch. Nach den mitgeteilten
,,Merkmalen" (7 ode. 8 Neuralia, reduziertes achtes Pleurale bei P. taihuensis;
leider sind Maxillae und Vomer bei T. liupani nicht vollständig vorhanden) und
den Abbildungen teile ich seine Ansicht, halte es aber für nötig, dieses Material
gründlicher zu untersuchen. T. liupani basiert auf einem Schädel und zwei Pla-
stronfragmenten (Hyo- und Hypoplastron) aus dem Jungpleistozän, die auf dem
Meeresboden in der Nähe von Taiwan gefunden wurden. P. taibaensis basiert
auf einem subfossilen, neusteinzeitlichen Schädel und einem vierten linken Pleu-
rale aus der Provinz Zheiiang (Luojiajiao Relics, Tongxiang County) sowie auf
einigen lebenden und konservierten Stücken (ein vollständiges Skelett und ein
ausgestopftes Exemplar). Nach ZHaNc (tgg+) wurden wenige Exemplare von
P. taibuensis an einigen Stellen in der Provinz Zhejiang gefunden. Auch im Tier-
park Suzhou (fiangsu Provinz) sollen einige Tiere zu finden sein. Der Volks-
mund nennt sie ,,ausschlägeköpfig", was auf die gelben Flecken auf dem Kopf
hinweist. Suzhou ist übrigens der Typus-Fundort von Hruoes (1880) Yuen oiri-
dis und Y. pallens. Die im Süden Zhejiangs vorkommenden \(eichschildkröten
werden nach ZnnNc (1.c.) ,,blauer Fisch" genannt.

Dan ksagung

Herrn Dr. FneNz Trr:ouveNN danke ich für die Fotos, und weil er mir ermöglichte, die
Sammlung des \if iener Museums zu untersuchen, Herr A. Kuvu steuerte eine weitere Fotografie
bei. Herr Dr. PEren A. Mr'vl,qN gab mir wertvolle Informationen und schickte mir, wie auch
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die Herren Dr. Rocun Boun und lcNns M..AluvEN, Lireratur. Den im Nachtrag zitierten
Artikel von ZseNc (t98+) habe ich in der Übersetzung von Herrn Dr. JoHN B. IvrnsoN
bekommen. Dank gilt noch Frau Dipl.-Biol. Unsure Fnrr.or:nrcH und Herrn Dipl.-Biol.
Fnrrz-JüncrN Ogsr für wertvolle Hinweise und die Korrektur des Manuskripts.

Zusammenfassung

Im Naturhistorischen Museum \fien wurde ein Exemplar von Rafetus szpinboei wiederent-
deckt, das 1914 in Hanoi (Provinz Bac-Phan) in Vietnam gesammelt oder erworben wurde
(NM\f 30911). Es ist das zweite Exemplar in einer Sammlung, das erste unversehrte und der
erste Beleg für Vietnam. Zwei kürzlich beschriebene Taxa, Trionyx liupani Tto, 1986 und
Pelochelys tailtuensis ZH.lNc, 1984, scheinen mir Rafetus suinboei identisch zu sein.
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